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Franz Josef Czernin

zentrum

auf dieser kippe, schwankend,
erwandert, laufend, sich mein grat,
von der nächsten stufe dir
bis zur letzten linie zuzufallen,
zwischen unserm hang dazu
und jener anderen neigung

für die höchste spitze, steigend,
treibt, so bestürzend, sich dein gang
von der fernsten sohle
uns auf den ersten scheitel springend,
zwischen meinem grund dazu
und jener anderen aussicht

auf solchen schmalsten kamm, sich blasend,
erschwebt uns, aufgeschwungen, dieses land,
von meinem letzten schritt, so auszulassen,
bis dir zum nächsten ding dafür
und jener neuen wendung ganz.

Da: Franz Josef Czernin, natur-gedichte [poesie-natura], Hanser, München 1996.


